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ic);Geometrische Punktenbestimmung‚ wo nach der Terrainlage des

Blattes vorauszuseheu war‚ dass der Geometer mit den vorhandenen tri-

gonometrischen Punkten sich die nöthige Grundlage für die Aufnahme nicht

bestimmen konnte.

d) Sorge für die richtige Vormarkung des Grundeigenthums, wenn

es sich gelegentlich der Geschäftseinweisung des Geometers bei dem Ört-

lichen Augenschein fand‚ dass dieselbe noch nicht vollständig, nach Vor-

schrift‚ ausgeführt. '

e) Ueberwachung der ihm zugetheilten Geometer, und bei deren

Ge'3chäftsvisitationen Unterstützung derselben im Geschäfte durch Rath

und That.

f) Revision der fertigen Detailblätter.

Im Winter auf dem Flächenberechnungsbureau, wo das ganze Ver-

messungspersonal dsich in der Hauptstadt versammelte, hatte der Ober-

geometer sich vorzugsweise mit Flächenberechnuugsrevisionen zu bei

fassen.

5. 83.

Die Geschäfte des Geometers.

‘ Die besonderen Vorschriften für den Geometiar, in Betreff der Auf-'

nahmen und Ausfertigung der Detailplane‚ sind in der Landesvermessungs-

instrukti’on von 5.44 bis g. 69 gegeben‚ und diese machten ihm im All-

gemeinen zur Pflicht: '

a) Bei den Aufnahmen auf vollständige Parzellen-vermarkung zu halten.

b) V0m Grossen ins Kleine zu arbeiten, und durch die Bestimmungen

mit dem Messtische die Detailaufnahme so vorzubereiten, dass überall

die zweckmässigste Methode in Anwendung kommen konnte.

c') Zu jeder Aufnahme auf dem Felde Urkundspersonen beizuziehen.

d) Die Grundstücke genau nach ihren Verhältnissen‚ Culturarten und

Benützungsarten aufzunehmen.

6) Ueber die ganze Aufnahme ein Brouillon zu führen, und dass die-

jenigen Parzellen, auf welche die Parallelmessungsmethode nach dem

Coordinatensystem angewendet wurde, ganz aus unmittelbar gemessenen

Linien berechnet werden konnten.

f) Die Plane nach den vorgeschriebenen Mustern für Zeichnung und

Schrift (Fig. 47 und 48) rein auszuarbeiten.
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g) Das Einschreiben der Gewandsnamen in den Plan und die Num—

merirung der Parzellen zweckmässig auszuführen. Diese letztere zerliel

in zwei Theile. 1) in die übereinstimmende Nummerirnng jeder einzelnen

Messtischplatte und des dazu gehörigen Brouillon, und 2) in die Numme:

rirung nach Markungen. _

War hiernach eine Messtischplatte fertig und das, dazu gehörige

Anfnahmsbrouillon rein ausgezogen, so wurde dieselbe dem 0bergeometer

zur Revisi0n übergeben.

@. 84.

Prüfung der Detailaufnahmen.

1) Revision.

Zu den oben 5. 19 angezeigten Prüfungsmitteln, welche sehen bei der

Detailanfnahme der Probemessung in Anwendung kamen, sind im Verlaufe

des Geschäfts noch folgende gekommen:

a.) der Reichenbach‘sche Distanzenmesser und der Distanzenmesser mit

doppeltem Fadenkreuz,

b) die Controle der Cnlturenaufnahme und der Figurabilität der Par-

zellen , durch die Vergleichung der Karte mit dem Feldzustande, indem diese

während und neben der Ausführung der in 5. 19 genannten Prüfungsmittel

vorgenommen wurde.

Die Revisionsresultate stellte der Obergeometer in dem vorgeschrie-

benen Revisionsbericht zusammen‚ und setzte das Prädieat des Geschäfts

und die vorläufige Taxation bei.

Revisionsbericht

von dem Detail—Messtischblntt N. O. Sch. VI. Nm. &

Aufgenommen von dem Geometer

Revidirt von den] Obergeometer

den im 18

 

Anzeige der Berichtigung.

 

A. in Absicht auf das Zusammentreffen

mit den anstossenden Messtischblättern.

B. in Absicht auf die gemessenen Revions- ‘

\ Revisionsbemerknngcn

l Dingonalen . l

l Nro. i. l

l

| 0. Allgemeine Bemerkungen.
l ‘

Anm. Die Revisionsdiagonalen wurden durch besondere Zeichnung dargestellt und

diesem Revisionsbericht beigelegt.


